
27Dienstag, 15. Oktober 2019

Sport

Unihockey In der 1. Liga, Gruppe
2 der Männer ist das Derby zwi-
schen Unihockey Bassersdorf-
Nürensdorf (UBN) und demAuf-
steiger Glattal Falcons vorzeitig
zu Ende gegangen.Grund fürden
Spielabbruch beim Standvon 1:0
für die Gäste war die schwere
Verletzung, die sich UBN-Vertei-
digerChristianHuber zugezogen
hatte. Gemäss Informationen des
UBN-SportchefsAndreas Schnei-
der prallte Huber nach einem
plötzlichen Richtungswechsel
hinter dem eigenen Goal mit
zwei Gegenspielern zusammen.
Und weil sie beide unglücklich
erweise mit vollem Gewicht auf
seinen Fuss fielen, erlitt der
31-Jährige einen schmerzhaften
Bruch. Die aufgebotene Ambu-
lanz war zwar schnell vor Ort.
Doch bis Huberversorgtwar,ver-
gingen mehr als die im Regle-
ment für einen Spielunterbruch
vorgesehenen zehnMinuten plus
eine vorgezogene Drittelspause.
«Ausserdem war unseren Spie-
lern und auch den Falcons, von
denen viele Huber gut kennen,
nicht nachWeiterspielen zumu-
te», schilderte Schneider. Die
Schiedsrichter entschieden dar-
umnachAbsprachemit denVer-
antwortlichen beiderTeams, die
Partie abzubrechen. Das Datum
für deren Wiederholung steht
noch nicht fest.

Christian Huber wurde am
Sonntag im Kantonsspital Win-
terthur, wohin ihn die Notfall-
Ambulanz transportiert hatte,
operiert. Es gehe ihm den Um-
ständen entsprechend gut, be-
richtete Schneider. «Aber erwird
mit Sicherheit noch lange aus-
fallen.» (pew)

Spielabbruch nach
Verletzungspause

Unihockey In der NLB der Män-
ner hat der Absteiger Kloten-
Dietlikon Jetsmit einem8:3 über
die RedDevilsMarch-HöfeAlten-
dorf seinen bisher höchsten Sai-
sonsieg gefeiert.Nach dem sieb-
ten Vollerfolg in ihrem siebten
Spiel führen die Zürcher Unter-
länder die NLB-Tabelle weiter-
hin verlustpunktfrei an.

Dabei misslang den Gastge-
bern der Start: Nachwenigen Se-
kunden gerieten sie 0:1 in Rück-
stand. Danach aber setzten sie
umgehend zur Korrektur und
legten einmal mehr im Mittel-
drittel die Basis zum Erfolg. Aus
einem starken Kollektiv stach der
erst 18-jährige Mischa Schmid
heraus, der mit drei Toren und
einem Assist an der Hälfte aller
Jets-Tore beteiligt war. (skj)

Kloten-Dietlikon - March-Höfe Altendorf 8:3
(2:2, 3:0, 3:1). – Tore: 1. (0:44) Eggler (Soini)
0:1. 3. Johansson (Kapp) 1:1. 10. Mischa
Schmid 2:1. 16. Rüger 2:2. 24. Vitali 3:2. 31.
Mischa Schmid (Steffen) 4:2. 38. Suomalainen
(Mischa Schmid) 5:2. 46. Van Welie (Soini) 5:3.
53. Beutler (Suomalainen) 6:3. 55. Mischa
Schmid (Bregenzer) 7:3. 57. Bregenzer (Linde)
8:3. – Strafen: Je 1x2 gegen beide Teams.

Die Jets geben sich
keine Blösse

Eishockey Bassersdorfs Frauen
haben im Auswärtsspiel beim
SWHL-B-Tabellenletzten Wil
einen klaren 6:3-Sieg eingefah-
ren. Damit blieben die Basi-La-
dies auch in ihrervierten Saison-
partie in der zweithöchsten Liga
der Frauen unbesiegt und unter-
mauerten ihren 2.Tabellenplatz.

Im Vergleich zur eher mage-
ren Leistung beim 2:1 n.V. eine
Woche zuvor bei den Rappers-
wil-Jona LadyLakers hatten sich
die Basi-Ladies von Beginn an
deutlich verbessert. So zeigten
sie deutlich mehr Leidenschaft
auf demEis.Nach zehn Spielmi-
nuten führten sie bereits 3:0,wo-
bei sich Seraina Bowalle als Dop-
peltorschützin auszeichnete.
Kurz vorDrittelsende verkürzten
dieWilerinnen auf 1:3, in der 24.
Minute erzielten sie gar den An-
schlusstreffer. Doch die Gäste
liessen sich nicht verunsichern
und realisierten bis zur 34. Mi-
nute die Tore zum 4:2 und 5:2.
Auch im dritten Drittel vermoch-
ten die Bassersdorferinnen zu
überzeugen und brachten den
Sieg sicher nach Hause. (vcb)

Die Basi-Ladies
steigern sich

August Widmer

Das Hauptrennen der Elite-Fah-
rer verlief bis zum Ziel der neun
Runden spannend. Die Spitzen-
gruppe von sieben Fahrern
schrumpfte von Runde zu Run-
de, bis am Schluss nur noch vier
Crossler vorne zusammen fuh-
ren. Auf den verwinkelten letz-
ten Metern durch den Wald auf
der Egg vermochte der 19-jähri-
ge Loris Rouiller, der als der
kommende Mann im Schweizer
Radquer-Sport gilt, einigeMeter
Vorsprung herauszuholen und
diese bis ins Ziel zu verteidigen.
Der 19-jährige Lausanner kom-
mentierte seinen ersten Sieg in
einem internationalen Rennen
der Elite-Kategorie hocherfreut:
«Auf diesem Rundkurs hier in
Steinmaur bin ich 2018 schon
Schweizermeister der Junioren
geworden. Dass ich mich nun
auch auf Elite-Niveau durchset-
zen konnte, ist natürlich super.»

Rouiller, der für das gleiche
belgische Team wie der Hollän-
der Mathieu van der Poel fährt,
ist heuer hauptsächlich auf den
Schweizer Querstrecken anzu-
treffen. Und das nicht nur, weil
Anfang Februar dieWeltmeister-
schaften in Dübendorf stattfin-
den, wie er erklärt: «Am 28. Ok-
tober fange ich die Spitzensport-
Rekrutenschule an. Deshalb ist
diese Quersaison für mich ein
Übergangsjahr. Die Schweizer
Fans sehen mich darum etwas
mehr, mein belgisches Team et-
was weniger.»

Timon Rüeggs furioses Finish
Die Fans am Streckenrand von
Steinmaurhatten ihre Freude am
angriffigen Loris Rouiller. Auf
seine Gegner, allen voran auf Si-
mon Zahner, traf das etwas we-
niger zu.DerRoutinier fuhr zwar
von Anfang an in der Spitze mit,
musste sich jedoch am Schluss
einmalmehrmit dem2. Platz be-
gnügen. «In Steinmaur kann ich
einfach nicht gewinnen – jetzt
bin ich hier schon zum vierten

Mal Zweiter des Hauptrennens»,
rechnete er laut vor. Mit seinem
3. Rang hingegen vollauf zufrie-
den zeigte sich Timon Rüegg
vom Gastgeberclub VC Stein-
maur. «In der letzten Runde bin
ich am Limit gefahren. Ich bin
immer an vierter Stelle gelegen
und musste ständig Lücken
schliessen».An seinemHeimren-
nen wollte der amtierende
Schweizer Meister aus Oberwe-
ningen jedoch unbedingt aufs
Podest fahren. Darum holte er
auf der ansteigenden Zielgera-
den noch einmal alles aus sich
heraus – und fuhr am Ende als

Dritter über die Ziellinie. «Das
war sicher der beste Sprint mei-
ner Karriere, aber auch ein Ef-
fort, der mir alles abverlangt
hat», kommentierte der Lokal-
matadorweit nach dem Rennen
ausgepumpt, aber glücklich. «So
lange habe ich noch nie, ummich
nach einemRennen zu erholen».

Dank Rüeggs Parforceleistung
auf den letzten Metern zierten
am Ende drei Schweizer das
Podium des Hauptrennens. Das
warmitAusnahmeder Jahre 2013
und 2018, als Steinmaur Schau-
platz der Schweizermeister-
schaften war, seit vielen Jahren

nichtmehr der Fall. Fabian Lien-
hard undMauro Schmid, die bei-
den weiteren Einheimischen im
Hauptrennen, schlugen sich mit
den Rängen 15 und 20 überaus
achtbar.

Platz 2 für Noemi Rüegg
Bei den Frauen feierte die Ber-
nerin Zina Barhoumi ebenfalls
ihren ersten Sieg in einem inter-
nationalen Eliterennen. Nach
sechs Runden lag sie eine halbe
Minute vor LokalmatadorinNoe-
mi Rüegg. Die 18-jährige Ober-
weningerin und jüngere Schwes-
terTimon Rüeggs ist heuer nicht

mehr bei den Juniorinnen start-
berechtigt, sondern muss als U-
23-Fahrerin in der Elite-Katego-
rie der Frauen fahren.Mit ihrem
2. Rang im Heimrennen zeigte
sich die Fahrerin des VC Stein-
maurnicht nur deswegen zufrie-
den. «Im September habe ich
noch an der Strassenweltmeis-
terschaft in England teilgenom-
men», führte die Lokalmatado-
rin aus, «Steinmaur war in die-
ser Saison erst mein zweites
Querrennen. Ichmerke, dass ich
die Umstellung noch nicht per-
fekt geschafft habe.» Mit Rang 2
sei sie daher vollauf zufrieden.

Einheimische glänzen auf der Egg
Radquer Im Eliterennen des 58. Radquers von Steinmaur habenmit dem U-23-Schweizermeister Loris Rouiller,
Routinier Simon Zahner und Lokalmatador Timon Rüegg drei Schweizer das Podest erreicht.

Die Reihenfolge bei der Zieldurchfahrt zeigt sich bereits in dieser Kurve: Loris Rouiller vor Simon Zahner und Timon Rüegg. Foto: Francisco Carrascosa

Eishockey
Frauen. SWHL B
Brandis Juniors Ladies - GCK Lions Frauen
5:2. Wil Ladies - Bassersdorf Ladies 3:6.
Langenthal - Rapperswil-Jona Lakers 4:1.
Sursee - Kreuzlingen-Konstanz 7:0. Zunzgen-
Sissach - Fribourg Ladies Hockey Club 3:2
n.V. – Rangliste: 1. Langenthal 5/15. 2.
Bassersdorf 4/11. 3. Kreuzlingen-Konstanz
4/6. 4. Brandis 4/6. 5. GCK Lions 3/5. 6.
Zunzgen-Sissach 4/5. 7. Fribourg 4/5. 8.
Sursee 4/3. 9. Rapperswil-Jona 3/1. 10. Wil
3/0.

Unihockey
Männer. NLB
7. Runde: Langenthal-Aarwangen - Fribourg
4:5. Eggiwil - Thurgau 4:6. Kloten-Dietlikon
Jets - Red Devils March-Höfe Altendorf 8:3.
Grünenmatt - Iron Marmots Davos-Klosters 1:7.
Ticino - Sarganserland 7:3. Basel Regio - Re-
gazzi Verbano Gordola 9:2. – Rangliste (je 7
Spiele): 1. Kloten-Dietlikon 21. 2. Basel 18
(51:22). 3. Thurgau 18 (49:34). 4. Fribourg 17.
5. Verbano Gordola 15. 6. Davos-Klosters 9. 7.
Altendorf 8. 8. Eggiwil 7. 9. Bellinzona 5. 10.
Langenthal-Aarwangen 4. 11. Grünenmatt 3.
12. Sarganserland 1.

1. Liga, Gruppe 2
6. Runde: Limmattal - Vipers Innerschwyz 6:3.
Rheintal Gators Widnau - Zürisee Unihockey
1:2 n.V. Bülach Floorball - Zuger Highlands 6:7.
Bassersdorf-Nürensdorf - Glattal Falcons
abgebrochen. Pfannenstiel Egg - Laupen ZH
10:2. Herisau - Jona-Uznach Flames 5:4 n.V.
– Rangliste: 1. Zuger Highlands 6/15. 2.
Widnau 6/13. 3. Bülach 6/12. 4. Pfannenstiel
Egg 6/9 (42:33). 5. Herisau 6/9 (35:32). 6.
Jona-Uznach 6/9 (30:33). 7. Innerschwyz 6/8
(38:35). 8. Limmattal 6/8 (30:35). 9. Bassers-
dorf-Nürensdorf 5/7. 10. Zürisee 6/6 (29:28).
11. Laupen 6/6 (27:42). 12. Glattal 5/3.

Junioren. U-21 B, Gruppe 2
5. Runde: Bassersdorf-Nürensdorf - Iron
Marmots Davos-Klosters 3:4. Kloten-Dietlikon
Jets - Red Devils March-Höfe Altendorf 8:5.
Unihockey Luzern - Laupen ZH 4:6. Jona-Uz-
nach Flames - Crusaders 95 Zürich 7:6 n.P.
– Rangliste: 1. Kloten-Dietlikon 5/14 (33:14).
2. Davos-Klosters 5/14 (34:19). 3. Bassersdorf-
Nürensdorf 5/10. 4. Bülach 4/8. 5. Bellinzona
4/6. 6. Laupen 5/6 (25:28). 7. Jona-Uznach 5/6
(24:31). 8. Altendorf 5/4. 9. Zürich 5/2 (26:44).
10. Luzern 5/2 (23:41).

Resultate

Und schon sieht man sich wie-
der. Ganze drei Tage nach dem
4:2-Sieg Klotens in Zug über die
Academy folgt heute Dienstag
um 19.45 Uhr in der Swiss-Are-
na das Rückspiel. Die Zuger lo-
cken kaum Fans an ihre Heim-
spiele, in Kloten wird der Gäste-
sektor praktisch leer
bleiben – aber die Stimmung
wird doch eine andere sein als
amSamstag.Daverloren sich nur
gerade 425 Besucher in derBoss-
ard-Arena.Die Klotener Fans, die
in Überzahl waren, sangen zu
Recht von einem «Heimsieg in
Zug». Heute wollen sie einen
richtigen Heimerfolg feiern. In
ihrem Stadion, das auch dieses
Jahr am meisten Zuschauer der
ganzen Liga anlockt. 4062 sind
es bisher im Schnitt.

Kloten ist jedoch auch in di-
versen sportlichen Sparten die
Nummer 1 der Swiss League. So
hat etwa bei numerischem
Gleichstand kein Team weniger

Tore kassiert als derEHC (1,27 im
Schnitt), und die 22 Gegentore
total sind mit einem Schnitt von
2,00 ebenfalls besterWert.

Nun geht es darum, auch in
anderen Disziplinen besser zu
werden. Zum Beispiel beimTor-
schuss. 3,55 erzielte Goals pro
Spiel sind zwar der dritthöchste
Wert der Liga – aber gemessen
am Aufwand viel zu wenig. Das
hat aus Sicht ihres Trainer Per
Hanberg damit zu tun, «dasswir
im Powerplay zwar einige gute
Sachenmachen, aber noch nicht

treffen». Die Zahlen dahinter:
Kloten ist im Powerplay nur die
Nummer 6, noch hinter den GCK
Lions oder Biasca. Und in Unter-
zahl haben bislang sechs Teams
statistisch besser abgeschnitten.
Steigerungen sind nötig. Nicht
nur gegen die EVZAcademy, son-
dern auch am Freitag gegen
Thurgau und danach in Visp.

Knellwolf verlängert
Zwei Tage nach seinen ersten
beiden Saisontoren hat Ramon
Knellwolf seinen auf Ende Sai-
son auslaufenden Vertrag um
zwei Jahre bis und mit der Sai-
son 2021/22 verlängert. Der
21-jährige Stürmer aus Uzwil
kam auf die Saison 2016/17 von
der U-20 aus Rapperswil nach
Kloten.Von zwölfAngreifern, die
mit einem auslaufendenVertrag
in die Saison gingen, ist er der
Erste, der verlängerte.

Roland Jauch

Die Besten bei numerischemGleichstand
Eishockey Klotens Defensive ist enorm stabil, im Heimspiel heute
gegen die EVZ Academymuss die Effizienz besser werden.


